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                                 Lüneburg, den 02. September 2022  

 

       Rundschreiben 2 / 2022 
 
 

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Kameraden! 

 
Nachruf 

Am 17. April, dem Ostersonntag und drei Tage nach seinem 

86. Geburtstag, verstarb nach langem schwerem Leiden 

unser früherer Kommandeur Oberst a. D. Kurt Ernst 

Schindler. Der Verstorbene war 1956 einer der Soldaten der 

ersten Stunde der Bundeswehr. Stationen seiner frühen 

Dienstzeit waren im Rahmen der Offizierausbildung 

MUNSTER und HUSUM. Zugführer war er im PzBtl 3, später 

umbenannt in PzBtl 174, in HAMBURG und Kompaniechef im 

PzBtl 24 in BRAUNSCHWEIG. Nach weiteren Funktionen als 

Hörsaalleiter in AACHEN und HANNOVER, dort Taktiklehrer, 

und einem zwischenzeitlichen Einsatz als Stellvertretender 

Bataillonskommandeur im PzBtl 34 in SCHEUEN kam von 

1973 - 1978 die Zeit als sechster Kommandeur des 

Panzerbataillons 83. Nach dieser Verwendung folgten 

Aufgaben als Verbindungsoffizier in GROSSBRITANNIEN, 

Abteilungsleiter im Bundessprachenamt in HÜRTH, Stellvertretender Brigadekommandeur der 

PzBrig 2 in BRAUNSCHWEIG und schließlich von 1992 - 1995 als Lehrgangsteilnehmer am National 

Defence College und zuletzt als Verteidigungsattaché in NEW DELHI (INDIEN). Aufgrund seiner 

ungewöhnlich langen Kommandeurzeit in LÜNEBURG ist Oberst a. D. Schindler dem Bataillon und 

nach dessen Auflösung unserem Traditionsverband bis zuletzt sehr verbunden geblieben. Als 

Kommandeur hatte er seinen Soldaten stets verlässlich Orientierung gegeben. Vor allem in der 

Schieß- und Gefechtsausbildung setzte er Maßstäbe. Die Einsatzbereitschaft von 83 angesichts des 

Kalten Krieges hochzuhalten, war sein Hauptanliegen. Hier duldete er keinerlei Abstriche. Darüber 

hinaus hat er uns auch in Stil- und Formfragen geprägt. Wir ehemaligen 83er werden unserem 

früheren Kommandeur ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.          

 
Krieg in der UKRAINE 

Der russische Überfall auf die UKRAINE währt nun schon über sechs Monate. Ein Ende des Blutens 

ist nicht abzusehen. Die Verteidigungsbereitschaft des ukrainischen Volkes scheint trotz anhaltender 

Leiden ungebrochen. Die freie Welt verurteilt russische Gewalt und russische Verbrechen auf das 

Schärfste. Das Regime unter seinem Präsidenten verschleiert weiterhin den durch nichts zu 

rechtfertigenden Angriffskrieg mit massiver Lügenpropaganda. Kriegsverbrechen in heute kaum 

mehr vorstellbarem Ausmaß wurden durch internationale Beobachter zweifelsfrei festgestellt. Das 

Kriegsgeschehen bleibt nicht ohne gravierende Auswirkungen auf uns. Die Umsetzung des 

beschlossenen Aufwuchses der Bundeswehr zeichnet sich bereits deutlich ab. Präsent sind aber 

auch negative Auswirkungen auf unseren Alltag, die ihren Ursprung nicht zuletzt in diesem Krieg 

und den Sanktionen des Westens haben. Gefühlt wird Alles teurer und besonders die 

Energieversorgung von Industrie und Bevölkerung gibt Anlass zu großer Sorge. Dies gilt vor allem 

mit Blick auf den Winter, drohende Versorgungslücken und zu erwartende Preissteigerungen für 

Heizung und Strom. Hoffentlich werden wir die Lage gemeinsam meistern können.     
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Vorbemerkungen 

Die Pandemielage erlaubte es uns, die geplanten Vorhaben des Sommerhalbjahres ohne 

Einschränkungen durchzuführen. Darüber berichten wir im Folgenden. Die Fahrradtour haben wir 

jedoch wegen zu geringer Teilnahme absagen müssen. Dieses Rundschreiben enthält in der Anlage 

1 wieder ein Interview. Der Interviewte ist mir, wie Sie schnell erkennen werden, persönlich ganz 

besonders vertraut. Sein Verdienst, jedenfalls in meinen Augen, ist es, dass ich 1971 nicht Pionier 

in der Scharnhorst - Kaserne, sondern Panzermann in der Schlieffen - Kaserne bei 83 geworden 

bin. Dafür gilt ihm mein persönlicher Dank. Mit der Anlage 2 laden wir wieder zu Veranstaltungen 

bis Jahresende ein, die hoffentlich alle realisiert werden können.       

 
Übergabe der Panzerlehrbrigade 9 am 28. April in MUNSTER 

Am 28. April waren Hans - Jürgen Milosevic, Eberhard Friedrichs und ich zum Kommandowechsel 

der Lehrbrigade nach MUNSTER geladen. Im Rahmen eines großen Appells vor der 

Besuchertribüne am Rande des Truppenübungsplatzes entband der Kommandeur der 1. 

Panzerdivision, Generalmajor Heico Hübner, Brigadegeneral Dr. Christian Freuding von der 

Brigadeführung und übertrug diese auf Herrn Oberst Lutz Kuhn. Brigadegeneral Dr. Freuding, der 

uns 83ern seit seiner Kommandeurzeit in LÜNEBURG verbunden ist, führt seither im 

Bundesministerium der Verteidigung das Lagezentrum UKRAINE.      

 
Feierliches Gelöbnis des Aufklärungslehrbataillons 3 am 05. Mai in DEUTSCH - EVERN 

Der Kommandeur unserer Aufklärer hatte sich entschlossen, wieder ein Feierliches Gelöbnis in der 

Öffentlichkeit durchzuführen. Veranstaltungsort war jedoch nicht der Lüneburger Marktplatz, 

sondern die Gemeinde DEUTSCH - EVERN in unmittelbarer Nähe zum Standortübungsplatz 

WENDISCH - EVERN. Unser Ehrenvorsitzender und ich nahmen als Gäste an dem Zeremoniell teil. 

Auch dies sehen wir als unseren Beitrag, den Kontakt zur aktiven Truppe nicht abreißen zu lassen.     

 
30 Jahre Traditionsverband Panzerbataillon 83 am 07. / 08. Mai 

Mit immerhin 30 Jahren ist unser 

Traditionsverband nun fast schon so alt 

geworden wie unser aktives Bataillon 

existierte. Das Jubiläum gab reichlich 

Anlass zum Feiern, aber natürlich auch 

zum Rückblick auf unser stolzes 

Bataillon und die ebenso erfolgreiche 

Geschichte unseres 

Traditionsverbandes. Haben wir uns 

doch zur Aufgabe gemacht, die Fahnen 

unseres Bataillons und auch unseres 

Traditionsregimentes, mit den alten 

Borckianern, hochzuhalten, solange 

uns dies noch möglich sein wird. Die 

diesjährige Festfolge begann mit einem 

ausgiebigen Kaffeetrinken in unseren 

eigenen Traditionsräumen am 

Samstagnachmittag. Umrahmt waren 

diese Stunden von umfangreichen Film- 

und Fotopräsentationen. An 

Unterhaltungsstoff mangelte es so 

natürlich nicht. Das Festliche 

Abendessen danach, der Höhepunkt 
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der Festfolge, wurde wie schon vor fünf 

Jahren eingeleitet mir einer Serenade 

des Lüneburger Stadtorchesters bei 

gutem Wetter im Casinogarten. Beliebte 

Traditionsmärsche wie unser 

Bataillonsmarsch, „Des Großen 

Kurfürsten Reitermarsch“, und der 

„Fridericus Rex“, Regimentsmarsch 

unseres Traditionsregimentes, fehlten 

dabei natürlich nicht. Im festlich 

dekoriertem Großen Saal des Casinos 

feierten insgesamt 56 Gäste bis in die 

späten Abendstunden. In meiner 

Festansprache nutzte ich die 

Gelegenheit, nicht nur die Vergangenheit 

Revue passieren zu lassen, sondern vor 

allem allen Kameraden und Damen 

großen Dank zu sagen, die nun bereits 

seit drei Jahrzehnten für ein ausgefülltes 

Vereinsleben Sorge tragen. Am 

nächsten Morgen trafen wir uns wieder 

zu einer besinnlichen Andacht in der 

Kapelle der TKK. Dem folgten das 

Totengedenken und die 

Kranzniederlegung an unserem 

Bataillonsstein und am Borckestein. Zum 

Ausklang versammelten wir uns wieder 

in unseren Traditionsräumen und stärkten uns für die Heimfahrt. Die Gäste schienen sich einig darin 

zu sein, insgesamt eine würdige und dem Anlass gerecht gewordene Feier miterlebt zu haben. Einig 

waren wir uns auch in der Absicht, uns weiter zu treffen und zu feiern, so lange es noch möglich ist.    

 
Offizierweiterbildung für die Panzertruppenschule am 07. Juni 

Der General der Panzertruppen und Kommandeur 

der Schule Gepanzerte Kampftruppen, Oberst 

Bernd Prill, hatte mich bereits im vergangenen Jahr 

um die Ausrichtung einer Offizierweiterbildung zum 

Thema „Landes- und Bündnisverteidigung zur 

Zeit des Kalten Krieges“ gebeten. Durch den 

russischen Angriff auf die UKRAINE hat das Thema 

für die Bundeswehr an Brisanz gewonnen. So 

gestalteten wir die ganztägige Weiterbildung gleich 

nach Pfingsten auf der Basis früherer 

Weiterbildungen dieser Art mit Blick auf die frühere 3. 

Panzerdivision und unsere Panzerbrigade 8. Die 

Besprechungspunkte am ELBESEITENKANAL (ESK), an der ELBE und im Raum NAHRENDORF 

hatten wir schon bei früheren Exkursionen genutzt. Neu bei diesem Vorhaben mit 34 Teilnehmern 

war, dass wir in Verbindung mit dem „feldmäßigen“ Mittagessen in HOLZEN auf der Hofstelle des 

Ehepaars Meyer im örtlichen Feuerwehrhaus eine Kurzplanübung durchführten, in der den 

engagierten Teilnehmern ein Entschluss auf Ebene der 3. Panzerdivision abverlangt wurde. Oberst 

Prill sprach schließlich den Beteiligten unseres Traditionsverbandes Dank und Anerkennung aus.   

Mittagsrast in HOLZEN 
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Begegnung in BERLIN am 22. Juni 

An diesem Tag nahm ich an der 

Mitgliederversammlung des Förderkreises Heer 

(FKH) teil. Der Förderkreis setzt sich zusammen 

aus aktiven und ehemaligen Soldaten, aus 

Vertretern der Rüstungsindustrie und aus 

einzelnen Politikern. Der Versammlung folgte bei 

herrlichem Wetter ein großer Empfang im Garten 

des Kronprinzenpalais im Herzen des alten 

BERLINS. Bei Präsentationen und Gesprächen 

standen der Krieg in der UKRAINE und die darauf 

ausgelöste Zeitenwende im Mittelpunkt. Der 

Inspekteur skizzierte die Planungen zur 

Erhöhung der Einsatzbereitschaft des Heeres. Ein Mitglied unseres Traditionsverbandes zu treffen, 

hatte ich nicht erwartet. Georg - Wilhelm Adamowitsch war Zugführer in der Dritten und S 2 Offizier 

im Bataillonsstab. Nach der Militärzeit folgte für ihn eine steile zivile Karriere, die ihn bis in 

Staatssekretärsämter auf Landes- und Bundesebene brachte. Von 2011 - 2017 war er 

Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie 

Was hätte näher gelegen, als sich mit ihm über Rüstungsprojekte zu unterhalten? Weit gefehlt! Der 

Kamerad sprach mich auf unser letztes Rundschreiben an und beanstandete einen Bericht. Die 

Geschichte mit der Panzerkolonne der Dritten, die einen Zivil - PKW „plattgemacht“ hatte, sei 

unvollständig. Es fehle der Hinweis, dass er als Leutnant seinerzeit Kommandant des ersten 

Panzers gewesen sei, der den Stein ins Rollen gebracht hätte. Dieser „Mangel“ sei hiermit behoben.              

 
Grillnachmittag am 17. Juli 

Bei überwiegend 

bedecktem Himmel am 

Vormittag diskutierten wir 

noch ausgiebig, ob wir für 

den Nachmittag besser 

die Saal- oder die 

Terrassenlösung wählen 

sollten. Schon gegen 

Mittag zeigte sich jedoch, 

dass der Tag noch viel 

schöner werden sollte, 

als im Wetterbericht 

vorhergesagt. Als sich 

dann gegen 14.00 Uhr 

immerhin 42 Gäste im 

Casino einfanden, war die erste Herausforderung, mit den fest installierten Sonnenschirmen und 

improvisierten Reserven auch durch Verschieben der Tische für erträglichen Sonnenschutz zu 

sorgen. So entstand eine völlig verwürfelte Sitzordnung, die sich aber auf die gute Stimmung nicht 

negativ auswirkte. Im Gegenteil: Kühle Getränke, reichlich schmackhaftes Grillgut mit Beilagen und 

allseits gute Laune hielten bis zum geplanten Ende der Veranstaltung um 18.00 Uhr an. Wieder 

zeigte sich, dass Nachmittagsvorhaben wie dieses gerade für auswärtige Mitglieder und solche, 

deren Mobilität eingeschränkt ist, ihren besonderen Reiz haben. Sehr positiv wurde allseits 

registriert, dass sich einzelne Mitglieder nach längerer Zeit wieder einmal zu uns gesellten. Das 

möge diejenigen anspornen, die aus welchen Gründen auch immer schon längere Zeit nicht den 

unmittelbaren Kontakt zu uns gesucht hatten. 
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Floßfahrt auf der ELBE am 20. August 

Wie schon im Vorjahr stellte 

dieses Unternehmen die 

Organisatoren, in erster Linie 

Gerhold Karstens, vor einige 

Herausforderungen 

besonderer Art. Die Fähre 

Tanja in NEU DARCHAU lag 

bereits seit Wochen auf dem 

Trockenen. Unser An- und 

Rückmarsch mussten daher 

über LAUENBURG oder die 

gut ausgelastete, kleinere 

Fähre bei BLECKEDE 

erfolgen. Und auch unser 

Flößer gab erst wenige Tage 

vor dem Ereignis grünes 

Licht für die Floßfahrt. Auch 

die flachen Gefährte liefen 

nämlich Gefahr, angesichts 

des anhaltenden 

Niedrigwassers auf 

irgendeiner Sandbank auf 

Grund zu laufen. So konnten 

wir nach einem gemütlichem 

Kaffeetrinken an Land mit 

insgesamt 25 Gästen  

 

letztlich doch noch planmäßig an Bord gehen und dann die ELBE aufwärts gleiten. Wir erlebten 

schließlich eine reibungslose Fahrt in beschaulicher Auenlandschaft. Wieder an Land zurückgekehrt 

verlegten wir über die Fähre in BLECKEDE bei akzeptabler Wartezeit wieder auf das Westufer der 

ELBE und kehrten zum Schluss erneut im Brauhaus BLECKEDE ein. Dort konnten wir wegen des 

angenehm milden Wetters sogar im lauschigen Biergarten ein schmackhaftes Abendessen 

einnehmen und uns so für die Heimfahrt rüsten.  
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Jahresfahrt 2022 nach SCHLESIEN vom 10. - 15. September 

Für die nun unmittelbar bevorstehende Reise liegen jetzt abschließend 41 Anmeldungen vor. Die 

Planungen sind unverändert zu den Allgemeinen Reisehinweisen vom 09. Juli 2022, die an alle 

Fahrgäste verteilt wurden. Ein geringfügig aktualisiertes Programm wird zu Beginn der Fahrt im 

handlichen DIN A 5 - Format bereitgestellt. Besondere Corona - Auflagen wurden uns bisher nicht 

gemacht. Es gelten die allgemeinen 3 G - Regeln. Wir bitten demzufolge, Impfnachweise und für 

alle Fälle auch den Mund- / Nasenschutz mitzuführen.     

 
Besondere Geburtstage 

Am 09. Juni feierte unser Schriftführer Gerhold Karstens 

(Foto) seinen 75. Geburtstag. Dies gibt mir erneut 

Gelegenheit, diesem so vorbildlich hilfsbereiten Kameraden, 

der in der oft mühevollen Vereinsarbeit wie Druck und 

Verteilung dieses Rundschreibens, durch seine Frau Ursula 

tatkräftig unterstützt wird, im Namen des Vorstands einen 

außerordentlichen Dank für auszusprechen.     

 
Am 31. Juli vollendete Frau Maida Maack (Foto) das 80. 

Lebensjahr. Bis heute sind auch mehrere Damen Mitglied 

unseres Vereins geworden, die Jubilarin ist jedoch die 

einzige, die unserem Bataillon früher als zivile Mitarbeiterin, 

zunächst in der Zwoten und schließlich im Bataillonsstab, 

angehört hatte. So kennt sie 83 und den Traditionsverband 

aus dem Effeff. An Ihrem Ehrentag, einem Sonntag, konnte 

ich mit meiner Frau gratulieren und vor allem 

Genesungswünsche aussprechen. 

 
Am 23. August feierte Frau Renate Eckert ebenfalls ihren 

80. Geburtstag. Für unsere schriftlichen Glückwünsche 

bedankte sie sich herzlich. Der Kreis unserer über 

Achtzigjährigen Vereinsmitglieder hatte sich damit erneut 

spürbar verstärkt. Das Durchschnittsalter unserer Mitglieder 

nähert sich unaufhaltsam diesem stolzen Alter. Wir 

gratulieren allen Jubilaren nochmals sehr herzlich.      

  
Allgemeine Informationen  

Folgende Spenden sind in letzter Zeit bei uns eingegangen, für die wir einen herzlichen Dank sagen:  

 
Jeweils 50,00 €: Regina und Hans - Jürgen Milosevic, Herr Fritz Garben, Herr Hans - Georg Zimmer. 

20,00 €: Herr Albert Lüneburg.      

 
Vereinsadresse (Schriftführer):  Gerhold Karstens, Steinstraße 26, 21357 Bardowick,  

04131 - 6087656 oder gerhkars@gmail.com 

 
Vereins - Konto:        IBAN: DE 93 2405 0110 0051 5014 50 

mailto:gerhkars@gmail.com

